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Sektion Basel, Jahresbericht 1961/62

Es gereicht der Sektion Basel zur hohen Ehre und grossen Freude, dass

sie das Winterhalbjahr 1961/62 am 23. Oktober als Gast der Historischen
und Antiquarischen Gesellschaft zu Basel eröffnen konnte, die an diesem

Tag ihr i25jähriges Bestehen feierte. An der Festsitzung hielt Herr
Professor Dr. H. G. Wackernagel einen Vortrag über «Volkstum und
Geschichte».

Im Rahmen der Sektion wurden die folgenden Vorträge gehalten:

16. November: Herr Dr. J. Guntern (Brig): «Sammeln von Sagen im
heutigen Wallis».

7. Dezember: Herr Dr. A. Niederer (Zürich): «Volkskundliches aus

Portugal».
18. Januar: Frau Dr. M. Pfister-Burkhalter (Basel): «Von schweizerischen

Gebäckmodeln».

8. Februar: Frau Prof. Dr. L. Aall-Weiser (Oslo): «Gelehrte Tradition in
der Volksmedizin».

10. Mai: Professor Dr. R. Weiss (Küsnacht/Zürich): «Grundzüge einer

protestantischen Volkskultur».
Der Jahresrechnung, die in gewohnter Umsicht von Herrn Ed. Hoff-

mann-Feer besorgt wurde, entnehmen wir, dass sich das Sektionsvermögen
umFr. 114.75 erhöht hat und am 31. Dezember einen Bestand von Fr. 1861.20
aufwies1.

Mitgliederbestand: 278 Mitglieder.
Allen Referenten, allen denen, die uns bei unsern Bestrebungen unterstützt

haben, besonders auch den Mitgliedern des Vorstandes, sei für alle
Mühe und Freundlichkeit aufs beste gedankt.

Basel, Sommer 1962 Dr. W. Escher, Obmann

1 Das Vermögen betrug am 31. Dezember i960 nicht Fr. 2246.45, sondern Fr. 1746.45,
ein Druckfehler hat unsern Vermögensstand über Gebühr vergrössert.

Sektion Zürich, Wintertätigkeit 1961/62

Unsere Vortragstätigkeit im Herbst 1961 und im Winter 1962 umfasste

fünf, teilweise recht gut besuchte Veranstaltungen. Es wurde folgendes
Programm durchgeführt:
26. Oktober 1961 : Vortrag von Herrn Prof. Dr. Richard Weiss (Universität

Zürich): «Grundzüge einer protestantischen Volkskultur».
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